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Frankreich .
Paris , den 12. Febr . Die Depeschen, die heute

Hr . von St . - Aulaire , Sohn , unmittelbar an den Ralbs -
präsideiitcn übeibracht hat , sind sehr ernsthafter Art , und
werden in den ersten Tagen nächster Woche eine Mmhei »
lung an die Kammer veranlassen .

— Die gestern und heute angekommenen Briefe aus
der Romagna melken einstimmig , daß die Mannszucht
der Oestreicher sehr streng ist , daß man ihrer Gegenwart
viel verdankt , ohne welche die päpstl . Truppen sich den
schlimmsten Ausschweifungen überlassen wütde «.

— Am 10. wurde in dem Theatrefranvais das längst
erwartete Stück »Ludwin XI. « , an welchem Hr . Casimir
Delavigne schon seil L Jahren arbeitete , bei übervollem
Hause gegeben. Der König und dir ganze kön . Familie ,
mehrere Minister und eme Menge der berühmtesten Geister
waren anwesend. LaS Siück , besonders der vierte Akt ,
fand fast allgemeinen Beifall , und am Schluffe wurde
der Berfaffer herausgerufen »

Ludwig XI. vergiößerte das Königreich mit den Pro »
vinzen Anjou . Maine , Provence , Roussillon und Bur¬
gund . Dw von idm zusammenberufenen Stände erklär¬
ten auf seinen Betrieb : daß keine Provinz von dem Kö¬
nigreich könne abgerissen werken , und liefern » ihm
durch diese Nationalzummmung das Mittel , die Inte
grüät deS franzbmcken Gebreis zu bewahre » . Dein Feu -
balsystem verfehle er tue eisten großen Streiche ; seine
Plane gierigen steis dahin , die großen Vasallen zu de-
müthigen , die aristokratischen Superiorstaten zu zertiäm »
wem . Auch letzte er , und auS eigenem Antrirb , die
Zulässigkeit aller Fianzosen zu atzen , selbst den höchsten
StaalSämtern fest , und von diesem Könige war dieß
nicht eine leere Erklärung ; denn er erhob in seinen
Slaatsrath Männer vom niedrigsten Stande . Die Ge¬
werbe und den Handel , die Künste und Wissenschaften de»
yünst ' gte Ludwig Xl . ; er erfand , füdrle ein . und vermehrte
schnelle Kemmunikationsmiltel für den Handel und die
höhere Politik ; ihm verdankt man die Posten . Bei sei¬
nem Regierungsantritt waren die öffentlichen Angele¬
genheiten in einem k !ägl >chcn Zustande ; er bintellicß sie
nach einer 22jährigen Regierung blühend . Von diesem
Könige sagte Duclvs : Er war enr König . Die ge¬
meinen Geschickt chieiber baden ihm einen ankern , ei-
«en verhaßten Ruf geschaffen , und Ludwig den König ,
dessen Klugheit und Energie das zerstückelte Frankreich
seine VolkeSkinheit verdankt , nicht von Ludwig

dem Menschen zu unterscheiden gewußt . Statt die gro¬
ßen Resultate seiner Regierung , die Ariondirung dcs
Reiches und die Verbesserungen in den gcsellschafllichim
und bürgerlichen Verhältnissen in'ü Ange zu fassen, ver¬
weilten sic zu sehr de » dem Privaicharakler LudwigXI . ,
der Rohheit seiner Sitten und seinen — zum Lhe >l nur
angeblichen oder vermeinten — Grausamkeiten .

Hätte Hr » Casimir Delavigne in seinem Trauerspiele
den Charakier Ludwig XI . und seiner Regierung darge¬
stellt , nne wir ihn hier audeulelen , so hätte er sich kaS
Verdienst erworben , gegen die Blindheit und das Vor -
urtheil zu kämpfen , und daS Volk über einen seiner giöA-
len Könige oufzuklären : Er wäie originell gewesen, in¬
dem er die Wahrheit sagte. Aber nein ! Hr . Casi¬
mir Delavigne zog es vor , den gemeinen Pfad zu be¬
treten , Der Held seines SiückeS ist nicht gänzlich der
fanatische Währwolf , wie ihn die Leichtgläubigkeit unb
Blindheit mancher Geschichtschreiber schildeile ; aber eS
ist auch nicht der wahre , umFrankreich so hochverdiente
Ludwig Xl .

Diputirkenkammer ; Sitzung vom 11 . Febr .
( Fortsetzung )

Hr . PortaliS entwickelt seinen Antrag , der dahin
geht , das Gesetz vom >8 . Novbr . 1814 , welches dir
Feier der Fest , und Sonmäge gebietet , abzuscknssen. Er
beginnt mit der Vorlesung desselben , und findet cs kern
Geiste ees Christenihums eben so zuwider , als der Ver¬
nunft und Menschlichkeit.

Dieses Gesetz lautet also :
Art . 1 . Die gewöhnlichen Arbeiten sind an den Sonn¬

tagen , so wie auch an den von der SkaatSrcligivn an¬
erkannten Festtagen verboten .

Art . 2 , An bemcldctcn Tagen ist es tcn Küusseulm ,
die einen Laden haben , verholen , die Kramläden offen zu
lassen ; die Haustier und Slandkrämer dürfen nicht mu
ihren Maaren herumgehcn . oder auf öffentlichen Pkätzm
staltvN ' ren ; den Fuhileutkn ist umerfagk , an öffentlichen,
Orten zu laden .

Ai t . 3 . Den Wirthen , WeinhänLlcrn , Ksffecwirlhrw
und Getränke eikäusern aller Art , so wie auch den Restau¬
rateurs «ft verbvien , ihre Gaststuben während tes Got¬
tesdienstes offen zu lassen.

Die andern Ärtrkil betreffen die gegen- bi « lltltitxcsev
dieses Gesetzes vnhängteu Pvlizcistrafen .

Sie sehen , meine Herren , sagt Hr . Porlslis : die
f Bsileswg blefts Gesetzes genügt schon , um dessew As »
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schaffung zu begründen . Man hätte es nicht « Gesetz die
Beobachtung der Fest « und Sonnläge betreffend" tituli -
ren sollen ; sondern Gesetz , welches diejenigen , deren ein«
zige Nahrungsquelle oft die Arbeit ist , an den u . den Tagen
zwingt , müßig zu gehen. Ein solches Gesetz ist mit den
Grundsätzen , welche im Juli triumphirten , und mit der
Freiheit der Kulte , welche unsere Institutionen so klar und
feierlich aussprechen , ganz unverträglich . Sein Daseyn
ist die schwerste Antastung der Grundsätze der Julirevo --
lution und der religiösen Freiheit . Nicht zur Beschützung
des Katholizismus , der eben so durch unsere Sitten wie
durch unsere Gewohnheiten vertheidigt wird , wurde jenes
Gesetz versucht: Es war der erste Schritt auf einem rück¬
gängigen Wege , den man cinschlagen inußie , um zur
Gewalt Ludwig XlV . und Ludwig XV . zu gelangen ,

Der ehrenwerthe Deputirte , mit Vergnügen bei den
gegenwärtigen Machthabern eine ganz andere Richtung
bemerkend , lobpreißt eine erlauchte Person , welch« die
Arbeiten , wodurch zahlreichen Handwerksleuten der Le.
bensunterhalt verschafft wird , auch am Sonntag fort -
sctzen läßt .

Eine Stimme : Ja , den Tuileriengraben ! . . . .
( Man lacht .)

Hr . Deleffert : Ich glaube nicht , daß die Kammer ge¬
gen daS Ende einer Session , wo noch so viele Gesetz «
unerledigt sind , sich mit dem ihnen gemachten Vorschlag
beschäftigen kann ; auch würde er in West , und Süd¬
frankreich Unruhen erregen . . . ( Zur äußersten Rechten
und Linken : Bah !) . Er würde den Feinden unserer Re .
volution Waffen liefern , indem er die Kammer als den
religiösen Gefühlen abhold und feindlich darstellte . Ueber,
dieß , meine Herren , ist die Festsetzung eines Ruhetages
in der gesellschaftlichen Ordnung nvlhwendig . Alle Publi¬
zisten , alle Schriftsteller , und sogar diejenigen , welche
sich den religiösen Meinungen am wenigsten günstig zeig¬
ten , haben bemerkt : daß es den Kräften deS Menschen
gerade und höchst angemessen fty , nach 0 Arbeitstagen
einen Ruhetag zu haben . Der Sonntag als Ruhetag ist
eine nützliche und die zahlreichsten Vvlköklassen beschützen¬
de Einsetzung .

Hr . Delessert begehrt schließlich , im Namen der Si¬
cherheit , der Moralität , der öffentlichen Ruhe , die
Handhabung des Gesetzes , daS keineswegs der Charte zu¬
wider sey.

Hr . von Tracy glaubt : Der Antrag des Hrn . von
Portalis auf Abschaffungdes Sonn - und Feiertagsgesetzes
habe keinen der Nachtheile , die man ihm beimißt . Die¬
ser Vorschlag , sagt er , will Niemand hindern , an den
seinem Glauben gemäs als Feste geltenden Tagen auszu¬
ruhen ; nur spricht er diejenigen von Strafe frei , die an
solchen Tagen glauben eine zum Unterhalt ihrer Familie
nothwendige Arbeit unternehmen zu sollen.

Nach einer langen Diskussion , woran viele Deputirte
noch Theil nehmen , läßt der Hr . Präsident abstimmen ,
ob der Vorschlag des Hrn . Portalis in Erwägung solle

gezogen werden , oder nicht ? Mit nicht starker Stimmen¬
mehrheit wird die Erwägung beschlossen . Die Entwicke¬
lungen des Vorschlags sollen gedruckt und in den Dureaux
ausgetheilt werden .

Toulon , den g - Febr . TelegrapischeDepeschen fol¬
gen beinahe ununterbrochen auf einander seit dem 3 . d .
M . Im Hafen war Befehl ertheilt , die Fregatte Di -
don nebst den Lastkorvetten Rhone und Dordogiie auf den
Kriegsfuß auszurüsten . Diese drei Schiffe sollten zwei
Kriegsbataillone vom 66 . Lim'

enregiment , die eiligst ge¬
bildet worden waren , an Bord nehmen. Am folgenden
Tage wurden diese Anordnungen abbestellt , und diese
Abtheilung , die erst am 15. unter Segel gehen sollte, ft .
gelt nun heute schon auf dem LinienschiffeSuffrcn und den
Fregatten Arthemis und Victoire ab . Letztere war kaum
in Toulon eingelaufen , und hatte von Algier ein halbes
Bataillon mitgebracht , und iu unftrm Lazareth abgegeben .

Ein drittes Bataillon vom 66 . , und ein viertes von
einem andern zu Toulon erwarteten Regiment , folgenden
beiden , und schiffen sich am 15 . d . M . auf dem Linienschiff
Marengo , der FregatteDidon und den Lastkorvetten Rho¬
ne und Dordogne ein , deren Rüstung möglichst thätig
betrieben wird .

Die Bestimmung dieser Expedition ist nicht bekannt ;
allein da die Schiffe nur auf vierzehn Tage Lebensmittel
mitiiehmen , so begeben sie sich höchst wahrscheinlich nach
den Küsten der Romagna , um gemeinschaftlich mit dem
östreichrschen Heere gegen die dortigen Patrioten zu ver¬
fahren .

Das gestern Abend aus Marseille angekommene Dampf¬
schiff war kaum in den Hafen eingelaufen , als der Ad -
miral - Präfekt ihm einen versiegelten Brief übersandte ,
mit dem Befehl , unverzüglich abzureiftn , um einen gchei .
men Auftrag zu besorgen.

Vermuthlich ist dieses Schiff deswegen 24 Stunden vor
der heutigen Expedition abgcftgelt , damit die franz . Re -
gierungsägenten an den Landungsstellen Maaßregeln zu
deren nöthigen Unterhalt treffen .

Die Abfahrt des Pelikans und der Ecliyft ist dem Ma¬
rineminister telegraphisch angezeigt worden .

Toulon , den 7. Febr . Die gestern eingeschifften
Truppen sind zur Verfügung der Marine gestellt worden .
Vermuthlich ist die Brigg Eclipft , die gestern so schleu¬
nig ausgelaufen , der Fregatte Iphigenie , unter Kontre -
admiral Hugo » , nachgeeilt , welcher , versichern wohlun¬
terrichtete Personen , den Oberbefehl der Truppen und deS
Geschwaders übernehmen soll ; dieß ließe vermuthen , dies«
Truppen ftyen zur Landung bestimmt .

Widriger Wind hat das Auslaufen der Division ver¬
hindert , die erst diesen Morgen abgesegclt ist.

O estr ei ch .
Wien , den 9 . Febr . Se . Maj . der Kaiser war seit

einigs» Tagry durch einen Katharr auf seine Zimmer be*
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schränkt , befindet sich heute aber wieder vollkommen wohs .
Die Feier seines 40 . NegierungSjahres wird nicht am 1.

März , sondern erst am Jahrestage der Huldigung , den
25 . April , stattfinden ; die Ursache dieses Aufschubs ist
hauptsächlich der Wunsch : zu dem öffentlichen Feste einen

schönen Frühlingstag abzuivarten . — Aus Galizien sind
traurige Berichte der Regierung zugekommen , der Tü -

phus grasstrt in ei» em großen Theile dieser Provinz mit

Heftigkeit , besonders unter dem Militär . In den Spi ,
tälern zu Biala , Wadowiec und Tarnow , gerade in den

früher durch die Cholera besonders heftig heimgesuchtcn
Orten , liegen mehrere tausend Typhuskranke , und gegen
800 Mann des k. k. Armeekorps sollen bereits Opfer ge¬
worden scyn . Alle disponiblen Militärärzte mußten eilig
von hier nach genannten Orten abgehen . — In fremden
Zeitungen liest man so viele grundlose Angaben aus
Wiener Korrespondenzen , daß jeder namentlich zu wider¬

sprechen es weder Zeit noch Mühe lohnt ; ich bezeichne
nur diejenigen , welche von einer erfolgten Besetzung Kra -

kau' s durch die Truppen der heiligen Allianz , von einem

Monarchenkongresse in Wien oder anderwärts , von einer

Erhebung des Herzogs von Reichstadt zum Erzherzoge
von Oestreich u . s. w . reden , als rein erdichtet . —- Die
an unserer Börse verbreiteten Gerüchte von einem bevor¬

stehenden Wechsel des franz . Ministeriums , woran übrigens
diemitden politisckenVerhältnisse » Vertrauten wenig glau¬
ben , halten den Kurs unserer Staatspapiere schon seit

einigen Tagen nieder . — Ueber die Unternehmung des

Vizekönigs von Aegypten haben wir , da die Jahreszeit
die Kommunikationen zu Wasser selten macht , seit gerau¬
mer Zeit gar keine Nachricht ; wir erwarten aber in den

nächsten Tagen die Post aus Konstantinopel vom 25 .
Jan - , welche interessante Mittheilungen bringen kann .

( Allg . Ztg .)

P r e u s s e n .

Der schwäb. Merkur enthält folgenden Korrespondenz -
artikel :

Berlin , den 10 . Febr . Nach der Versicherung gut
Unterrichteter hat unser Kabinet in diesen Tagen den

Vertrag der Londoner Konferenz genehmigt . Einige Ab »

änderunqcn sollen vorgenommen worden seyn , in wie

fern sie jedoch von Wichtigkeit sind , muß die Zeit leh¬
ren . Das Publikum nimmt hier im Allgemeinen wenig
Antheil an der Schleifung der belgischen Festungen , doch
sind die Militärs , welche sie natürlich mehr intcressirt ,
im Ganzen sehr zufrieden damit , und wirklich sind die in

Rede stehenden Plätze , im Fall eines Krieges mit Frank¬
reich , gleich französischen Festungen cmzusehcn , ihre

Schleifung daher ein Vorlheil für unS und ein Nacblheil
für Frankreich . Daß die Franzosen zuerst die Schlei¬

fung in Anregung gebracht haben , ist verletzter Eitelkeit

zuzuschreiben , denn sie hielten diese Festungen für einen
ihnen angethanen Schimpf ; allein gerade jetzt , wo die

Absicht der Erbauer durch die Umstände vereuelt ist , und

jene Plätze nicht gegen , sondern für Frankreich dienen

könnten , hätten die Franzosen ihrer Eitelkeit nicht ihren

Dorther ! zum Opfer bringen sollen . — General v . Witz »
leben , Generaladjulant und Freund des Königs , ist le ,

bensgefähriich krank gewesen . Die Gicht war ihm in den
Unterleib zurückgekehrt . Se . M . haben in Ihrer gewohn¬
ten biedern Weise sehr vielen Antheil genommen . Wirk¬
lich würde der V - rluji dieses Mannes schwer zu ersetzen
gewesen seyn . Glücklicherweise haben ihn die Aerzte nun
ausser Gefahr erklärt , so daß er bald seine wichtigen Ge¬
schäfte (er hat unter andern dem Könige jeden Morgen
über die Mcki ' ärangelegrnheiten Berichte abzustalten ) wie ,
der antrelen dürfte . — Nachschrift . Noch immer kreu¬

zen sich mancherlei Gerüchte über die Genehmigung des
Londoner Vertrags , allein die Wahrscheinlichkeit ist sehe
dafür , daß sie in den ersten Tagen dieses MvnalS ge¬
schah . Dieses gewinnt um so chehr an Glaubwürdigkeit ,
da seit vorgestern der Beschluß gefaßt ist , und auch sy-

gleich die ndihigen Befehle darüber ausgefertigt worden
sind , daß bei der ganzen Infanterie bis zum Juni sehr
bedeutende Beurlaubungen cintreien sollen , blvsimtDei -
behaltung der zum Dienst nöihigen Mannschaft , wobei
noch hinzugefügt wird , daß der Dienst so sehr als mög¬
lich auf das nolhwendigste Bedürfniß eingeschränkt wer¬
den soll .

Polen .
Warschau , de» 7 . Febr . Se . k. k. Maj . haben

in Betracht , daß es einigen von den polnischen Solda¬
ten , die nicht mehr jung sind , und schon seit langer Zeit
im Dienst waren , beschwerlich werden möchte , auf ! 5biS
25 Jahren in den russischen Militärdienst einzutreten , die

Dienstzeit für dieselben auf 10 bis 15 Jahre abgekürzt .
( Franks . O . P . A . Ztg .)

Kurhessen .

Die kurhessische Regierung Kat an die Skändeversamm -

lung eine Erklärung ihrer Ansichten in Betreff der , hin¬
sichtlich der Presse bestehenden Bundesgesetze , und der

Verbindlichkeit derselben für Knrhessen , gerichtet . ( Wir

werden sie morgen mitthellen .)

GroßherzogthumHessen .

Mainz , den 12 . Febr . Die Zentralrheinschifffahrts -

kommission hat am 30 - Januar mit Nr . 563 ihre Si¬

tzungen » nd Protokolle vorläufig geschlossen . Die letz¬
ten Berathungen drehten sich hauptsächlich um die Rcve --

nüentheilung , oder um die Ansprüche der konventionellen

Uferstaaten an Preussen , wegen einer Rückzahlung deS

letztem an « rstere , auf den Grund des Erhebungsmaaß .

stabes eines zu hohen , von der Wiener Akte aufgehobe '

„ en Tarifs , vom I . 1815 bis zum 17 . Jnli 1831 , dem

Zeitpunkt der Promulgation der neuen Rheinschiffsahrts -

verordnung . i - as nun diesen wesentlichsten Punkt der

Schlußsitzung , die Reklamationen der Uferstaaten an

Preussen um Zurückzahlung einer angeblich zu viel einge¬
nommenen Summe von mehr als 3 Millionen Gulden

betrifft , so hat der prensssscht Bevollmächtigte sein Ab -
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lehnungschstem mit mchr Beharrlichkeit als je rittwickelt.
J,n Ganzen war dies« Sitzung nichts als rin « Vorder « ,
runz zur Julistsjlvn . ( Schw . M .)

Würtembrrg .

Der schwäb. Merkur enthält folgende Zurechtwei -
fung des Zensors der Donau « und Neckarzeitung : We¬
gen unterbliebener Entfernung verschiedener / mit benbe -
stehenden Zensurvorschrifren unvereinbaren Stellen des
unter Nr . 13 . erschienenen Blatts der Donau , und
Neckarzeitung vom 31 - Januar ist dem Zensor dieses
Blatts , Geheimen Legationsrath v. Bstfinger , eine Zu -
rechtweisung ertheilr worden ; was hiemit dem ergange¬
nen höchsten Befehl vom 5 . Febr . gemäß zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht wird . Stuttgart , den 8 . Febr .
1832 . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten .
Beroldingen .

T ü r k e k.

Jassy , den 16 - Januar . Zur allgemeinen Freude
sind die Vorarbeiten zur Reorganisation der Fürsten «
thümer beendigt , und man schreitet jetzt zur Einführung
der neuen Gesetze und Bestimmung der Personen , wel¬
chen die Administration und Rechtspflege anvertraut
werden soll . Der Generalgouverneur , Graf Kisselew ,
hat bei dieser Gelegenheit neue Beweise seiner umfassen¬
den Geschäfts - und Menschenkenntniß gegeben , und sich
den Dank der von ihm verwalteten Provinzen erwor¬
ben . Für die Präsidentenstelle im Verwaltungsrathe ist
der Großkogothet Georg Stourdza ernannt . Seine vor¬
züglichen persönlichen Eigenschaften sind eine Bürgschaft ,
daß unser seit vielen Jahren von harten Schicksalen be,
drängtes Land sich endlich einer bessern Zukunft zu er¬
freuen haben wird . Der Großlogochet Theodor Balsch
ist zum Präsidenten des obersten Gerichtshofes ernannt ;
tr wird von seinem nahen Verwandten Konstantin Balsch,
der zum Mitglied - dieses Tribunals berufen ist , unter ,
stützt werden . Hr . Stourdza , Sohn des oben erwähn¬
ten , ward mit der Finanzverwaltung , die in diesem
Lande Wohl der wichtigste Admmistrcttionszweig ist , be«
auftragt . Unsere bewaffnete Macht , welche hauptsäch¬
lich in Milizen besteht, soll gleichfalls eine neue Orga «
nisation erhalten ; der Hrtmann Graf Balsch ist zum
Genrralinspektor der Milizen und Gränzen ernannt .
Jetzt fehlt nur »och die Wahl des HospodarS , um das
Land völlig im Sinne der Traktate konstituirt zu sehen .

Dir Pariser Zeitungen find gestern nicht dahier an -
grkvmmen .

S t a a t S p a p i « r e .
Wien , den 10. Febr . 6proz . MetalliqueS 85 '/, » ;

Bankaktien 1106 ' 4 >

Frankfurt , den 14 . Febr . Grvßherzogl . badische
50fl . Lvtt. Loose von S . Habersen , und Goll u . Sbhne
1820 82 '4 fl. — 4proz . Metall . 76V» ; Bankaktien
1359 ( Geld ) .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs »
Beo b achtungen .

15 . Febr. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/ . 27Z . 11 .1 e . - 2 .5 ^ , 58 G . 5NO.
M . 2 27 Z. 10 .6 e . 3,0 G . 50 G . NO .
sr. 8 27 Z. 10,0 L. 0,1 G. 53 G . . NO .

Heiter ,

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 3 .7 Gr . - 1 .0 « r.

GroßherzoglicheS Hoftheater .

Sonntag , den 19. Febr . ( neu einstubirt ) : Der Doktor
uno Apotheker , komische Oper in 2 Akten ; Mustk
von Dttterödorf .

Danksagung .
Allen Verehrten , die theilnehmend di « Leiche meines

einzigen und unvergeßlichen Sohnes Karl zum frühen
Grabe geleiteten ; fernen Mitschülern , die liebend den
Sarg umgaben , und mit einer Gabe der Liebe schmück¬
ten , sage ich aus der Ferne unter Thränen meinen Herz,
lichsten , innigsten Dank .

Ichenheim , den 11 . Febr . 1832 .
Der tiefgebeute Vater ,

C . F . Wtlhelm , Pfr ,

T vdeS - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern geliebte«

Bruder , den Großherzoglicheu Generalmajor und Kom¬
mandanten der Residenzstadt Karlsruhe , Ludwig Brück¬
ner , Großkren ; des Zähringer Löwenordens , Komman¬
deur des Karl Friedrich Militärvrrdienst - , so wie deS
K . K. Oestreich . Leopoldordens und Ritter der Königs .
Französischen Ehrenlegion , heute früh um 6 Uhr , in
einem Alter von 63 Jahren , an den Folgen einer Lun»
genlähmung in ein besseres Leben abzurufen .

Indem wir die Verwandten und Freunde des Wrro -
wigten von diesem für «ns unersetzlichen Verlust benach»
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ichtigen , bitten wir zugleich , uns mit Beilcidsbezeugun ,

grirj gütigst zu verschonen .
Karlsruhe , den 15 . Febr . 1832 .

Die Geschwister des Verewigten .

Ilr . I .oeiller , inslituteur privö s ükenvlistel , re -

covusit czueliuvs elövos slloinsnäs , »ux <suels il en -

soignoisil 1s IsnAue snsnosise , ls Isn ^uö Iskino ,
I'Iiisivlro , la FöoZnspIrie , i 'sritlrmvNczrie , er ls tvnuo
stör lirros s coux «zui so voueront plus tsrä su voiu -

lnervo .
'1'ous cos « loset » ä 'rnstiuctiou seront suivrs sve «

le plus ßrsnä soin , sinsr ^ ue l 'estuostion rnorsle
stes olevss .

I,e prix sto Is Pension , ^ eompris Io Llsneliis -

ssge ( lous it- z irois inors ) , Io rsevoininostszo «ln

linze , et 1e lit , vst sto vinzt - czustro louisä «n neuks ,
ps ^sloles psr lrimestre , un «zusrtier st 'svsneo .

1,es leeons st '
sAremont so psient s psrt .

Älossioul -s los ksstvurs sto 1s villo kourniront ,
»1 on Io stosiro , stos rensoiZneinolls ultorieurs sur
ool etslrlissoinent .

I . Löffler , Lehrer in Neuchatel , nir ' Mt einige
deutsche Zöglinge in Pension , welchen er die französische
und lateinische Sprache , Geschichte , Geographie , Arith¬
metik und die Buchhaltung lehrt . Dieses letzte Fach gilt
jedoch nur denjenigen Zöglingen , welche sich später dem

Handel widmen .
Alle diese Gegenstände , so wie auch die sittlich - reli¬

giöse Bildung , werden mit der größten Sorgfalt und

gründlich behandelt .
Der Preis der Pension , mit Einschluß der Wäsche

( alle drei Monate ) , Ausbessern des Weißzeugs und des
Beltes , ist vier lind zwanzig neue Lom'sd 'or , zahlbar alle
drei Monate und die ersten beim Eintritt .

Musik - und Zeichenunterricht werden besonders be¬

zahlt .
Die Herren Geistlichen der Stadt geben , wenn man

»S wünscht , nähere Auskunft über dieses Institut .

Bekanntmachung .

Da der Pacht der eigenthümlichen Liegenschaften im

Dreifacher Banne , des Handlungshauses G . Weiß in

Freiburg , zu Ende geht , so wünscht dasselbe , solche
samml dem dazu gehörigen , vvrtheilhaft gelegenen Gast¬
dause zum Salme » in Breisach , welches nicht nur durch
dessen angenehme Lage zum Betriebe der Wirtschaft vor¬

züglich geeignet ist , sondern dasselbe verbindet auch große
Remisen , Stallungen , Scheuer , Brunnen in dem ge¬
schlossenen Hisse , und einen damit vereinigten hübschen
Garte » , der mit dem edelsten Obste angelegt ist , entwe¬
der wieder zu verpachten , oder z» verkaufen .

Im Fall sich ein Liebhaber hiezu finden sollte , der das
Ganze übernehmen würbe, , so können die nähern Bedin¬

gungen hierüber bei demselben ekngeholt werden , indes¬
sen nur bemerkt wird , daß die Güter noch inLOJau -
chert der beste » Aeckcr und Wiesen bestehen , und da säMmt -
liche Realitäten ein ganz freies Eigentum sind , auch
keine andern alS die gewöhnlichen Lasten darauf haften ,
so können die Zahlungöbedmgniffe hievon nach dem Ver¬
langen des Käufers gestellt werden , oder der Eigentü¬
mer würde ihm auch , vermittelst weiterer solvemerBürg -
schaft , das ganze Kapital zu 5pCt . verzinslich stehen
lassen .

Karlsruhe . sAnerbieten . s Es empfiehlt sich hiermit
Jemand sämmtlichen Musikfreunden im Schreiben von allen Arten
Muslkaü

'en für Klavier , Guitarre rc. und verspricht , bei schneller
und pünktlicher Bedienung , verbunden mit Schönschreiben , für ein
billiges Honorar zu arbeiten . Er bittet um geneigte » Zuspruch .
Das Nähere zu erfragen neue Amalienstraße Nr . 51 .

Straßburg . fVedientegcsuid . ) Man wünscht ei¬
ne » jungen Menschen , mit guten Zeugnissen versehen , einem
angenehmen Aeuffern , und der auch zugleich die Jagd versieht ,
zum Bedienten . Nachzusragen bei Hrn . Kolb in der Brand¬
gasse Nr . , g in Straßburg .

Karlsruhe . sDekanntmachung . I Nack einer ro »
großherwgl Oberstallmcisteramt anher gemachten Eröffnung hat
ein großer Tbeil der im Marslall orbeiicnden Stolltaglöhner bei
Wnuhc » , Handelsleuten und Professionistm , in Betracht ihrer
Dermögensverhältnisse . nicht unb . deurende Schulden gemach »,
zu deren Tilgung derselbe bei vorgckommcnen Klagen , monatli¬
che Abzüge auf den alle Monate zu beziehenden Taglohn bervrl -

ltgt und anweist .
Unter Miirheilung und Einstimmung des großherzdgl . Ober -

stallmeisteranns finden Wir Uns daher bewogen , anzuordnen ,
und öffentlich bekannt zu machen , daß der Taglohn der Mar -

sialUagtöhner , der zuvörderst nur zur Bestreitung ihrer Lebsucht
bestimm ! ist , nicht zu Bezahlung ihrer gemachten Schulden mit

Arrest belegt werden kann , und daß sich daher diejenigen , wel¬
che ihnen borgen , lediglich an deren eigenes Vermögen zu hal -j
ten habe » .

'

Karlsruhe , den 2 . Febr . ikZr .
Großherzoglichcs Oberhosmarschallamt .

Rechtliche Sektion .
Freiherr von Gapling .

-rät . Ziegler '

Baden . sDomänenverkauf . s In Folge hoher Höfd »-

mäncnkammerverfügung vom 10 . Januar 1832 Nr . 1435 wird

Montag den 20 . d. M .
Vormittags um 10 Uhr das ehemalige Amtskellereigebäude zu
Steinbach als ein Eigenthum einer nochmaligen Steigerung aus -

gesetzt.
Das Haus ist zweistöckig , massiv von Stein gebaut , enthält

einen großen Keller , im unteren Stock 3 Zimmer , 2 Kammern
und eine Küche ; im oberen Stock 5 Zimmer und einen Saal , so¬
dann 2 übereinander liegende Speicher . In dem zu diesem Ge¬

bäude gehörigen großen Hof stehet besonders :
s ) Eine große ehemals zum Aufbewahren der Zehntfrüchte be¬

stimmt gewesene von Steinen erbaute Scheuer mit Stallung
Und Futtergang .

k ) Ein weiterer ftparirt stehender neu erbauter Speicher mit 3

übereinander liegenden Abteilungen , worunter ein großer ge¬
wölbter Keller , Holzremise , Waschhaus und angebaute Schwein »

ställe .
Hinter dem Haus liegt :

e ) Ein etwa 1 Viertel großer mit einer Mauer umgebener Ge «

müsgarten und einem dabei befindlichen Brunnen .
Die Versteigerung geschieht an oben gedachtem Lag und
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zu Steinbach im Gasthaus zum Sternen , wozu die Liebhaber ein¬

geladen werden /
Baden , den 7. Februar 1832 .

Großherzvgftche Domainenverwaltung .

Ludwigssaline Rappenau . siW irthsch afts v er -

pachtung .j
"

Donnerstag den 1 . März d . I . Vormittags 10 Uhr
wird auf diesseitiger Kanzlei der Pacht der hiesigen Salinewirth -

schast sammt Back - und Schlachtberechtigung auf 6 Jahre an den

Meistbietenden im Aufstreich vergeben .

Wir laden hierzu die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß
dem Pächter auf sein Verlangen 15 Morgen gute um die Saline

liegenden Aecker auf die Dauer der Bestandzeit mit in Pacht über¬

lassen , und die Pachtbedingungen jeden Tag bei uns eingesehen
werden können .

Ludwigssaline Rappenau , den 1 . Februar 1832 .
Großherzogliche Salineverwaltung »

Rosentritt . Eberstein .
vckt Mattes .

Pforzheim . sH i r sch g ewcihev crka uf .jj Freitag ,
den 24 . d . M . , Morgens io Uhr , werden auf der ForsiamtS -

kanzlei dahier eine Parihie Hirschgeweihe versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladcn werden .

Pforzheim , den 7 . Febr . . , 33a .
Großherzogl . Forstamt .

v . G e m in i n a c n .

Offenburg . sHolzversteigeru ng .j Bon dem hohen
Kreisdirektorium hat die Stadt Gengenbach unterm 1. d . Nr . 1606
die obervormundschaftliche Bewilligung zu Versteigerung von

1710 Stamm Tannen
zu Bau und Nutzholz brauchbar , nebst einer bedeutenden Parthie
Brandholz in dem Stadtwald und Winterwald erhalten .

Hierzu ist
Donnerstag der 23 . d . M >

Früh 9 Uhr bestimmt , die Liebhaber werden hiervon mit dem be¬
nachrichtiget , daß das Holz noch aus dem Stock stehe und sichere
Bürgschaft zu stellen sey, sodann , daß die Verhandlung aus dem
städtischen Rathhause vor sich gehen werde .

Lffenburg , den 10 . Februar 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Bühl . sWirthshausversteigerung . j Die Wittwe
und die Kinder des verstorbenen Kroiienwirths Joseph Edel¬
mann von hier , sind gesonnen ihr vorthsilhast gelegenes Wirths -
haus zur Krone

Mittwochs den 29 . Februar d . I .
Nachmittags 2 Uhr in der Behausung selbst unter annehmbaren
Bedingungen , der Erbtheilung wegen , versteigern zu lassen .

Dasselbe besteht in einer zweistöckigen Behausung mit zwei
Kellern , eingerichteter Bäckerei , Scheuer und Stallung für 50
Pferde und 6 Stück Rindvieh , einem Garten und geschlossene»
Hofe , an der Hauptstraße mitten auf dem Marktplätze .

Die Steigerungsbedingniffe werden unmittelbar vor der Stei¬
gerungshandlung bekannt gemacht und haben sich die auswärtigen
Steigliebhaber mit Vcrmögenszeugnissen ausznweisen .

Bühl , den 2 . Februar 1832 .
Buhl , Vogt .

Rastatt . sSagklötze - und Vaustam mever stei¬
ge rung . jl Am Montag , den 20 . d. M . , Vormittags gUhr,
werde »

2gö Stück tannene Sagklötze ,
17 - do . Baustämme und

7 - eichene do .
im Herrschsftswalde Kuppenheimer Forsts , in kleinen Loosab»
»Heilungen versteigert.

Die Zusammenkunft ist VormitagS g Uhr im Gasthause zum
Ochsen in Kuppenhelm , wo die Liebhaber sich einsinden tonnen .

Rastatt , den 12 . Februar 1832 .
Großherzogl . Oberforstamt .

v . Degenfeld .
Rastatt . sSägklötz ev ersteigern » g . j Am Diens¬

tag und Mittwoch , den 21 . und 22 . d . M . , Vormittagsg Uhr ,
werden im Badener Sradtrvalde , in den Distrikten Kleinen -
Staufenbcrg und Kicferscheit ,

2,36 Stück tannene Sägklötze
in Loosabthcilungen versteigert .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß sich die
Liebhaber im Gasthause zum Kreuz in Beuern zur rorgedachte »
Zeit einfinden können .

Rasiatt , den Febr . , 332 .
Eroßherzoglichcs Oberforstamt.

v . Degen selb .
Obenheim . sBucken und eichen Klafter - und

Wellenhvlzversteigerung .^ Zufolge genehmigten Wirth -
schaftsplans xro , 83, -32 werden in dem herrschaftlichen Eichel -
bergerrainwaide , Eichelberger Forstreviers , Donnerstag , Freitag
und Samstag , den 23 . , 24 . und 25 . Februar ,

, o 1/4 Klafter buchen ,
628/4 gut eichen ,

, 371/4 - alt eichen Holz ,
33 ? 1/2 Stück buchene und

8026 - eichene Wellen

öffentlich in tlei » cn Loosabthcilungen versteigert .
Die Stiigerungslicbhaber wollen sich an oben genannten Ta¬

gen , je Morgens g Uhr , auf der Straße die von Odenhcim
nach Waldangelloch zieht , cinfinden , von wo aus man sie auf
den Schlag führen wild .

Odenheim , den 12 . Febr . 1832 .
Großhcrzogliche Forstinspcktion Odenheim .

Wahl .
Dürrheim . sSkbäfereiverpachtung . 1 Die Ge¬

meinde Dürrheim gedenkt ihre Schafweide , auf welche gegen 400
Stück Schafe ausgetrieben werden können , für , 652 durch öf¬
fentliche Versteigerung im Meistgebot ,

den 23 - Februar I . I .
zu verpachten ; wozu Pachtliebhaber hicmit eingcladen werden

Dürrhelm , den g . Febr . , 832 .
Vogtamt .

Grieß Haber . Duck .

Offenburg . sAufford erung .j Auf Ansuchen der ge¬
setzlichen Erben bcs kürzlich dahier verstorbenen großherzogl . Kreis¬
medizinalreferenten und Amtsvhysikus Herrn Geheimen Hofrath
vr . Ludwig , werden , der Erbvertheilung wegen , alle diejeni¬
gen , welche etwa eine Anforderung an die Verlassenschaftsmasse zu
machen haben , aufgefordert und eingeladen , solche

Mittwochs Len 29 . d . M .
Vormittags vor der Jnventursko, »Mission anzumelden und zu doku-
mentiren , so wie auch diejenigen , welche mit ärztlichen Deservitcen
noch im Rückstände haften , ersucht werden , sich an benanntem Lage
zu deren Berichtigung oder wenigstens urkundlichen Anerkennung
des Betrags vor der Jnventurskommission zu erscheinen . Endlich
wird hiermit noch das weitere Ansuchen verbunden , daß diejenigen ,
welche noch Bücher aus der Bibliothek des Verlebten lehnungüweise
in Händen haben , solche gleichgefallig in der Wohnung dos Verstor¬
benen an seine Hinterbliebenen abzugeben oder von auswärtigen
Freunden dahin gesendet werden möchten .

Offenburg , den 11 . Februar 1832 .
Grvßherzoglicbes Amtsrevisorar .

Killy .

Bühl . ( Schulden liquid » tian . j Gegen die Peter
Ern st ischen Eheleute von Gallenbach ist Gant erkannt , un »

Schuldenliquid « liviis .tsgfah,rt auf , . . . .



343

den 2g > b. M <, , , >

Vormittag - g Uhr , angcordnet , wobei sammtliche Gläubiger
um so gewisser zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter Vor¬

weisung ihrer Rechtsurkunde » , anzumeldcn und richtig zu stel¬
len haben , als sie sonst von der gegenwärtigen Masse damit ab -

gewiesen werden würden .
Bühl , den 23 - Jan . 18Z2 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Häfelin .

Äffen bürg . sSchu ldenliquibation .^ Der Bür¬

ger Bartholomä Riehle von Ortenberg will mit seiner Ehe¬
frau und seinen Kindern nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen ha « , soll solche
DonncrSiag , den 1 . Marz l . I . ,

Morgens 8 Uhr , auf hiesiger Qberamtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offenburg , den - g . Febr . , 832 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff.
Offenburg . fSck >uldenliq uibatio n . j Der Bür¬

ger und Taglöbner Michael Kemps von Bühl will mit seiner
Ehefrau und Kindern nach Nordamerika auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Donnerstag , den r . März d. I . ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
re,n Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , den 8 . Febr . 1832 .
Aroßherzvgliches Oberamt .

Orff .

Freiburg . fSchuldenliguidativti . s Aus beson-

term Auftrag des großherzogl . hochpreißlichen Hofgerichis dahier
wird gegen den beim hiesigen erzbischöflichen Domkapitel eingestell¬

tem Registrator Karl Eccardt , welcher mit seinen Gläubigern
ein Arrangement beabsichtigt , zu diesem Zwecke eine Schuldenli -

quidativn auf
den 2g . Februar ,

früh g Uhr , auf diesseitiger Kanzlei ungeordnet ; wozu dessen

jammllichc Gläubiger , unter dem Bedrohen des Ausschlusses , an -

durch vvrgeladen werden .
Freiburg , den 3, . Jan . 1832 .

Großherzogliches Stadtamt .
S ch a a ff.

vär . Zimmermann .

Daubcrbischofsheim . fSch u l d en liq ll i da ti 0 n .s
Nachbenannte 3 Einwohner von Hessigheim

1 ) Balthasar Martini ,
2 ) Joseph Kunlo und
3) Joseph Berber ich

haben die Erlaub,itß erhalten , mit ihren Familien nach Nord¬
amerika anszuwandern .

Es werden daher alle diejenigen , welche Forderungen oder

sonstige Rechtsansprüche an solche zu machen haben , aufgefordert ,
dieselben am

Freitag . den 2 . März d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anzumeldcn , andern¬
falls sie sich die daraus hcrvorgehendm Nachthelle selbst zuzu¬
schreiben haben .

TauberbischofSheim , den 4 . Febr . , 83r .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .

PhiUppsburg . fSchuldenliquidation . f Gegen
den Bürger und Glasermeister Jakob Ray zu Wiesenthal haben
wir Gantprozeß erkannt und zur Schuldenrichtigstellung Lag -

fahrt auf

Montag den 2V. Februar d. I . ^

Früh 8 Uhr anberaumt .
Dessen sammtliche Gläubiger werben daher aufgefordert ihre

Forderungen unter Vorlage der diesfallsigm Beweisurkundcn ent¬

weder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte an obigem

Lag und Stunde , bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwär¬

tiger Gantvermögensmasse , auf dießseitiger Amtskanzlei zu liqui -

diren .
Philippsburg , den 16 . Januar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

vstr Thiergärtner .

Ettlingen . fSchuldenliquidation . ü Dreher «

mcistcr Johannes Häuser dahier ist gesonnen , nach Nord¬
amerika auszuwandcrn -

Wer an denselben etwas zu fordern hat , wird hiermit auf¬

gefordert , seine Ansprüche bei der auf
Freilag , den 2 . März d . I . ,

früh 10 Uhr , anberaumien Scbuldcnliquidation auf diesseitiger

Amtskanzlei um so gewisser geltend zu machen , als man später

hierauf keine Rücksicht nehmen kann .
Ettlingen , den 7 . Februar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

vär . D 0 er ffer .

Sinsheim . sAusf 0 rderu ng . j Die Hypothese , wel¬

che Georg Lautermilch und dessen Ehefrau zu Kirchardt im

November 1811 für ein von Fräulein Karoline von Dusch

in Mannheim angelieheneS Kapital aä >6c>fl . ausgestellt haben ,

ist in Verstoß gerathen ; das Kapital mbst Zinsen und Kosten

soll im Jahr 1828 abbezahlt worden sey » .
Wer an diese Hypothek - einen rechtlichen Anspruch machen zu

können vermeint , wird hiermit aufgefvrdert , sich von heute an
binnen 6 Wochen

dahier anzumelden , widrigenfalls die Hypothek für kraftlos er¬

klärt werden wird .
SinSheim , den 2 >. Jan . 1632 .

GroßherzogUches Bezirksamt .
Sigel .

vflt . Pelli sier .

Philippsburg . sUnterpfandbuchserneuerung in

Rheinhausen be tr .j Ueber die Pfandurkunden derjenigcr Gläu¬

biger - welche sich auf die in dieser Zeitung von 1831 Nr . 298 , 299 ,
300 ergangene amtliche Aufforderung nicht gemeldet haben , oder

deren Erben , wird nunmehr dem daselbst ausgesprochenen Präjudiz

zufolge der Strich hiermit erkannt .
Philippsburg , den 1 . Februar 1832 -

Großyerzogliches Bezirksamt .
Keller .

Karlsruhe . fVv rladungJ Bei der am 28 . b . M .

dahier statt gehabten Rekrutenaushebung hat sich der Kon -

scriptionspflichtige
Jakob Friedrich Johann Krauth von hier

nicht eingefunden .
Derselbe wiri ^ daher aufgefordert , sich

binnen 8 Wochen
dahier zu stellen , und über sein bisheriges Ausbleiben zu verant¬

worten , widrigenfalls nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren
werden soll .

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1632 .
GroßherzogUches Stadtamt .

Baumgärtn er .
vckt. Goldschmidt .

Stetten . sBorladung . j Der konscriptionspflichtige ,

unwissend wo abwesende , Franz Holz von Stetten a . k. M . , wel¬

cher bei der für 1832 stattgehabten Ziehung und Aushebung durch«



Lc-sS Nr . 29 zum aktiven Kriegsdienste bestimmt worden ist , wird
nun aufgefordert

bis 1 . April d. I .
bei . Vermeidung der gesetzlichen Strafe sich dahier zu stellen.

Stetten ,a . k. M ., den 2 . Februar 1832 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Heuberger .

Baden . sB o r l a d u n g .j Die beiden bei der heute vor sich
gegangenen Nekrutenaushebung nicht erschienenen Ksnscripkions -

pflichrigen
Franz Hagel von Baich und
Franz Xaver Lorenz von Baden ,

'welch ? , vermöge iyrer gezogenen Loosnummern , zum aktiven Dienste
berufen wurden , werden andurch aufgefordert sich

binnen 6 Wochen
hei Vermeidung der gesetzlichen Nachtherle dahier zu stellen .

Laden , den 3 . Februar 1832 .
Großhcrzoglimes Bezirksamt .

Mahler .

Ediktalladung vom 25 . November v. I . zum Antritt seines unter
Pflegschaft stehenden Vermögens sich nicht gemeldet hat , so wird er
nunmehr für verschollen erklärt und sein Vermögen gegen Sicher¬
heitsleistung seinen nächsten Anverwandten zur nutznießlicheu Erb¬
pflege überlassen .

Lörrach , den 1 . Dezember 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Heidelberg . fVerfchoklenheitserklärrung . s Da
Justus .Heinrich Grü n von Handschuysheim auf die am 6. April
1826 ergangene Borladung sich bisher nicht gemeldet , auch sonst
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird er hiermit für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den sich gemeldet habenden näch¬
sten Erben gegen Sicl )erheicsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Heidelberg , den 18 . Rov . 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .
vllt Gr über .

Tauberb kschossheim . sV o r k a d u n g . ^
Sebastian Joseph Friedsey von Tauberbischossheun

und
Felir Valentin Hotz von Mssigheim ,

imlchr beide , und zwar erstcrer mit Nr . 36 . der zweite mit Nr .
Sss .zur,Äonscriptton für istZa pfliü " ig , beider am - 3 - Jan . da «
hier statt getzabien Aushebung aber nicht erschienen sind , werden

. aufgesordert , sich ^ ^ ^binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu verantworten ,
widrigen ? gegen sie nach dem Gesetz vom 5 . Okr . »öia verfahren
werden wird .

Tauberbischofsheim , den a3 . Jan . >83 - .
Großherzogliches Bezirtsamt .

Bach .

Lahr . sBer sch o l lenh citäe rklaru ng . j Da Gustav
Hugo von Lahr auf die öffentliche Vorladung vom 3 . November
v . I . sich nicht gestellt auch keine Nachricht von sich gegeben hat ,
fo wird er , zu Folge des angedrohten Präjudizes , andurch für ver¬

schollen erklärt .
Lahr , de» 29 . Novbr . .1821 .

Großherzogliches Oberamt .
Lang .

Breiten . ( Verschollenheitserklärung . ) Da der
«nl erm 20 Mai 1826 öffentlich vorgsladene Ludwig Gotthard
von Bauerbach sich nicht gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für
verschollen erklärt , und sein Vermögen , welches in 52 fl . besteht ,
seinen bekannten gesetzlichen Erben zum fürsorglichen Besitz gegen
Kautionsleistung übergeben .

Brette » . den 5. Dezember 1831 .
Großherzogjiches Bezirksamt .

Ertel .
vllr Schrott .

Säckingen . ( Berschallenheitserklärung . ) Fxido -
iln Hilpert von Girspach , welcher im Jahre 1822 zum Em¬

pfange seines unter Verwaltung stehenden Vermögens öffentlich
vorgeiaden wurde , hat bisher keine Nachricht von sich erthcitt .

Derselbe wird daher für verschollen erklärt und sein Vermögen
in den fürsorglichen Besitz der nächsten Verwandten übergeben .

Säckingen , d -n 19 . Okt . 18 .31 .
Großherzogliches Bezirksamt .

'
Strehle .

Lömrachr . sBerschollcnhektserklärung . j Da der

Mig « ^ nMrgeM Wilhelm Grether von Grenzach auf die

MvSback . sEdiktalladung . j Andreas Müller
von Mosbacd ist schon seit gr Jahren , unbclannr ivo , abwe¬
send . Derselbe , voer dessen allerifallsige Lcibescrben , iverden da¬
her aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigens er für ver¬
schollen erklärt , und das vorhandene in Zoo fl. bestehende Ver ,
mögen den nächsten bekannten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz würde gegeben werden .

Mosbach , den 22 . Dezbr . 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreher .

Neustadt . ( Ediktalladung . ) Maria Willmann
von Urach , welche sich in den 179 <1r Jahren von Hause entfernte
und von welcher man bisher nichts mehr in Erfahrung bringen
konnte , wird hiermit aufgesordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu melden und ihr in 40g fl. bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigens ihre nächsten Verwandten in den für¬
sorglichen Besitz desselben eingesetzt würden .

Neustadt , den 13 . Dez . 1831 .
Grvßherzogi . Bad. F . F . Bezirksamt-

F ernbach .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein Brückenwaage von vor¬

züglich » Qualität , auf der man ungefähr «S § tr,r . wiege »
kann , ist billig zu verkaufen bet

Christ . Heidt .

S P e v e r . ( Antrag . ) Das Kolonialwaarcnge «
schäst eu gros von Christian Friedrich Wely et S o h n rw
Speyer wird , in Folge des jüngsthin flaitgefundenrn Ablebens
seiner beiden Chefs -, nunmehr für Rechnung der zurückgebliebe¬
nen minderjährigen Kinder seinem Ente nahe geführt .

Da jedoch dieses Geschäft in einem fti r blühenden Zustande »
lind - die zweckmäßige Entrichtung des Lokals von der Art ist,
daß in Bezug hierauf — und namentlich die sehr schönen Maga¬
zine anbclangcnd — für einen Geschäftsmann nickls zu verlan¬
gen übrig blerbi , so wünscht man sehr , für dieses sä öne Etabi s-
siment einen Liebhaber zu finden , der dasselbe aus seinem selihe -
rige » so ehrenvollen Standpunkte erhalten würde .

Wer die Bedingungen der Uebernahme näher kenne » zu ler¬
nen wünscht , biliebe sich desftrlls an dasHaus ftlvst zu wenden »

Epexcr , im Februar iLZr .

Mtiegcr und . Trucker ; PH. Macklot »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

